
DEUTSCHLAND-CUP QUALIFIKATION IN PFULLINGEN
Württembergisches Vorturnier zum Deutschland-Cup im Rahmen der Schacholympiade in Dresden

Die Schachfreunde Pfullingen erhielten 

den Zuschlag für die Ausrichtung des zentral 

ausgetragenen württembergischen Qualifikati-

onsturniers zum Deutschland-Cup im Rahmen 

der Schacholympiade in Dresden. Mit insge-

samt 271 Teilnehmern (23 von den SF Pfullin-

gen) war beinahe die Kapazitätsgrenze der 

Pfullinger Hallen erreicht. 17 Landesverbände 

in ganz Deutschland tragen dieses offene Tur-

nier (auch für nicht Vereinsmitglieder) zur End-

rundenqualifikation in Dresden aus. Gespielt 

wurde in bis zu 15 Leistungsklassen. Jede 

Gruppe in der Finalrunde in Dresden im No-

vember wird mit 64 Teilnehmern gespielt. Je 

nach Größe der Landesverbände ist die Zahl 

der Qualifikationsplätze unterschiedlich groß. 

Der Württembergische Schachverband erhält 

je Gruppe 6 Plätze. Gespielt wurde mit folgen-

der Bedenkzeit: 90 Minuten für 40 Züge, nach 

der Zeitkontrolle erhält jeder Spieler 15 Minu-

ten zusätzlich für alle noch verbleibenden Zü-

ge. Jeder Spieler erhält pro Zug 30 Sekunden 

zu seiner Bedenkzeit hinzugefügt (neue FIDE-

Bedenkzeit). 

Aufgrund geringer Teilnehmerzahl bei den 

großen Spielstärken wurden die Gruppen A1 

(2200 - 2299) und A2 (2100 - 2199) zusam-

mengelegt. Überraschend gewann nicht der 

favorisierte Christoph Frick von Tübingen (einer 

von 2 Teilnehmern der Gruppe A1) die  mit 

insgesamt nur 10 Teilnehmern besetzte Grup-

pe sondern der Pfullinger Alexander Vaysberg 

aus der Gruppe A2! Zymberi und D. Einwiller 

auf den Plätzen 5 und 7 konnten sich ebenfalls 

qualifizieren. Mit dem Schicksal haderte Wer-

ner Wendler der sich als 10. und letzter nicht 

qualifizieren konnte. Leider hatten die Initiato-

ren für die Gruppeneinteilung eine merkwürdi-

ge Regelung aufgestellt, die lautet ELO vor 

DWZ, was dazu führte, daß alle Spieler  die 

einmal eine ELO-Wertung bekommen haben 

nach dieser, im Verhältnis zur DWZ meist über-

höhten Zahl, eingestuft wurden. So geschehen 

auch bei Werner Wendler, der sich so in der 

falschen Gruppe wähnte.
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Achim Jooß 
(Mitte) in der Quali-

fikationsgruppe H (bis 
DWZ 1499) qualifizierte 
sich als Drittplatzierter 

für die Endrunde in 
Dresden

Pfullinger



Fortsetzung Deutschland-Cup ...
In der Gruppe C DWZ 1900 bis 1999 spielten zwei Pfullinger im mit 17 Teilnehmern 

besetzten Feld mit. Gerhard Janasik konnte sich als dritter qualifizieren. Neu-Pfullingerin 

Nigora Djalalova verlor ihren Qualifikationsplatz als am Ende 9. platzierte ausgerechnet 

im direkten Duell in der letzten Runde gegen ihren Vereinskameraden Gerhard Janasik.

In der Gruppe D (18 Teilnehmer, DWZ 1800 - 1899) spielte als einziger Pfullinger 

Christian Kull mit, der den langen Weg von Dachau nach Pfullingen nicht scheute. Leider 

wurde seine lange Anreise nicht mit einem Qualifikationsplatz belohnt. So belegte er am 

Ende den dennoch ordentlichen 8. Rang (nach DWZ-Ranking war er an 16 gesetzt!).

Gut in Szene setzen konnte sich auch Sergej Poletajew in der Gruppe E (DWZ 1700 

- 1799), der im 30 Teilnehmer starken Feld auf einen guten 12. Rang kam.

In Gruppe G 

(DWZ 1500 - 

1599) trat als 

einziger Pfullinger 

Christopher Si-

monfi an. Als 

nominell schlech-

tester im 21 köp-

figen Feld konnte 

er leider für kei-

nen Überra-

schungserfolg 

sorgen und 

schloss das Tur-

nier gemäß sei-

nes Rankings ab.

In Gruppe H (DWZ 1400 - 1499) konnte sich Achim Jooß als Drittplatzierter für 

Dresden qualifizieren. Weitere Pfullinger landeten auf den Plätzen 10 und 17 (Neumitglied 

Said Bouramtane und Willi Leuze) im 22 Teilnehmer großen Feld.

In Gruppe J (DWZ 1200 - 1299) konnten sich die zwei Pfullinger Vertreter Klaus 

Rogge und Jochen Ress auch nur Mitte bis hinten platzieren (13. und 18.).

 Überaus überzeugend schloß Jugendspieler Sven Hirsch die Gruppe K (DWZ 1000 

bis 1199) als Sieger mit einem halben Punkt Vorsprung ab. Eine beachtliche Leistung im 

25 Teilnehmer großen Feld! Damit stellt Pfullingen mit Alexander Vaysberg und Sven 

Hirsch 2 Gruppensieger - ein schöner Erfolg für die Pfullinger Schachfreunde. Nun gilt es 

für die Qualifizierten sich in Dresden zu bewähren. (am)
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Wieder knapp am Aufstieg vorbei-
geschrammt ...

ist Pfullingen‘s Verbandsligamannschaft. 

Im letzten Jahr noch dritter reichte es dieses 

mal zum undankbaren 2. Platz. Die Vorent-

scheidung fiel dieses mal in der 7. Runde 

gegen Deizisau. In einer spannenden Begeg-

nung verlor Pfullingen knapp mit 3,5:4,5 und 

mußte damit alle Aufstiegshoffnungen beerdi-

gen. Dabei ist das Ergebnis für sich gar nicht 

mal so schlecht - trat doch Deizisau mit einem 

Spitzenspieler DWZ über 2500 an. 2 Runden 

zuvor wurde bereits gegen den Tabellendritten 

Langenau mit 3:5 verloren. Fast bedeutungslos 

der verlorene Punkt in Jedesheim. Nach 

schlechter Saison im Vorjahr tat Agron Zymberi 

das Zurücksetzen auf Brett 7 gut - mit einem 

Score von 7,5/9 Punkten war er bester Spieler 

der Pfullinger Mannschaft. Wenig schlechter 

Mario Prochnow mit 6/8 und Dieter Einwiller 

mit 6,5/9. Lediglich Peter Hertzog - dieses Jahr 

wieder an Position 2 hoch gesetzt - konnte 

weniger als die Hälfte seiner Partien gewinnen. 

Mit 4 Punkten knapp die 50%-Marke verfehlt 

hat auch Alexander Vaysberg.

Vielleicht klappt‘s ja mit dem Aufstieg in 

die Oberliga 2009. (am)
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PFULLINGEN I

Gegen  Balingen ... 

gewann Pfullingen mit 5:3. Ale-
xander Vaysberg (oben) verlor 
gegen Muschkowski, Dieter 
Einwiller (Mitte) remisierte 
gegen Bender und Mario 
Prochnow (unten) ge-
wann gegen Molz in sei-
nem vorletzten Verb-
andsligaspiel für Pfullin-
gen. In der kommenden 
Saison will er eine Pause 
einlegen.

Marcin 
Banaszek 

(rechts) behielt 
gegen den Balinger 

Haller die Ober-
hand

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Deizisau 15:3 42,5:29,5 +13

2 Pfullingen 13:5 43,5:28,5 +15

3 Langenau 12:6 42,5:29,5 +13

4 Biberach 10:8 38,5:33,5 +5

4 Markdorf 10:8 38,5:33,5 +5

6 Jedesheim 8:10 37,5:34,5 +3

7 Nürtingen 8:10 35:37 -2

8 Balingen 6:12 31,5:40,5 -9

9 Ravensburg 5:13 29:43 -14

10 Spaichingen 3:15 21,5:50,5 -29

Brett Name Score

1 Banaszek 4,5/9

2 Hertzog 3,5/9

3 Altenhof 4/7

4 Vaysberg 4/9

5 Nagelsdiek 5,5/8

6 Einwiller, D 6,5/9

7 Zymberi 7,5/9

8 Prochnow 6/8

E1 Nägele 1/2

E4 Keck 1/1



Landesliga ...
Pfullingen‘s zweite Mannschaft hatte dieses Jahr mit einer sehr starken Konkurrenz zu kämp-

fen. So war das Ziel von Anbeginn der Klassenerhalt. Die Saison begann gleich mit einem Fehl-

start gegen Kirchentellinsfurt. Obwohl der Gastgeber nur zu 7. ohne Brett 1 antrat verlor Pful-

lingen überdeutlich mit 2,5:5,5! So fand man sich erst mal am Tabellenende wieder. Gegen 

Neuaufsteiger und Abstiegskandidat Urach konnte sich die Mannschaft jedoch in der zweiten 

Runde mit einem 6,5:1,5 Kantersieg rehabilitieren. Auch gegen Salach folgte ein knapper 4,5 - 

Sieg. Einen Punkt versiebte die Mannschaft dann wieder in Runde 4 gegen den Tabellenletzten 

Göppingen - der außer gegen Pfullingen nur noch gegen eine weitere Mannschaft remisieren 

konnte. 

Pfullingen konnte im weiteren Saisonverlauf überraschend mit den besten Mannschaften mit-

halten und hielt sich in der oberen Tabellenhälfte. Lediglich gegen den Tabellenzweiten FIls-

Lauter verlor die Mannschaft.  In der 8. Runde folgte dann eine kleine Sensation - der hochfa-

vorisierte Aufstiegskandidat DT Esslingen - bis zur vorletzten Runde verlustpunktfrei - verlor 

gegen Pfullingen mit 3,5:4,5. Ein zweiter Platz war in greifbarer Nähe. Durch den Pfullinger Sieg 

eröffneten sich für die Kirchtenllinsfurter wieder unerwartete Aufstiegschancen. Die Mannschaft 

jedoch ohne Aufstiegsambitionen verlor in der 8. Runde und gab die letzte Begegnung sogar 

kampflos ab. So konnte sich Pfullingen trotz Niederlage gegen Schönbuch in der Schlußrunde 

noch vor Kirchentellinsfurt auf dem 3. Platz behaupten. (am)
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DWZ-Rangliste Stand 14.06.2008 
Plz Name DWZ
 1 Banaszek, Marcin 2172 - 28
 2 Altenhof, Martin 2170 - 52

 3 Einwiller, Dieter 2112 - 107
 4 Hertzog, Peter 2098 - 78
 5 Prochnow, Mario 2093 - 51
 6 Nägele, Thomas 2080 - 68
 7 Nagelsdiek, Michael 2064 - 92

 8 Vaysberg, Alexander 2092 - 23
 9 Einwiller, Bernd 2028 - 73
 10 Zymberi, Agron 2011 - 38
 11 Keck, Ingolf 1970 - 56
 12 Born, Bernd-Ludger 1967 - 56

 13 Wendler, Werner 1959 - 91 
 14 Janasik, Gerhard 1937 - 39
 15 Severin, Andreas 1935 - 78
 16 Seewald, Burkhard 1933 - 37
 17 Schumann, Kai 1915 - 50

 18 Djalalova, Nigora 1887 - 31 
 19 Sautter, Elke 1880 - 103
 20 Walter, Jörg 1845 - 38
 21 Kull, Christian 1834 - 36
 22 Poletajew, Sergej 1808 - 47

 23 Jenke, Thomas 1774 - 69
 24 Ercelebi, Hasso 1764 - 42
 25 Rüger, Alexander 1753 - 67
 26 Barth, Oliver 1745 - 31
 27 Barth, Benjamin 1676 - 17

 28 Bihler, Stefan 1666 - 13
 29 Michaelis, Andreas 1648 - 45
 30 Lorch, Inko 1608 - 28
 31 Fahrion, Matthias 1586 - 21 
 32 Preißler. Heinz 1571 - 78

 33 Stroinski, Peter 1546 - 08
 34 Wurster,  Erich 1535 - 13
 35 Bouramtane, Said 1530 - 01
 36 Frommann, Waldemar 1525 - 64
 37 Jaschik, Peter 1521 - 65

 38 Werner, Steffen 1514 - 16
 39 Mutschler, Ralf 1494 - 37 
 40 Konya, Doris 1464 - 40
 41 Jooß, Achim 1462 - 34
 42 Leuze, Wilhelm 1458 - 53

 43 Gorelik, Igor 1429 - 08
 45 Hirsch, Sven 1409 - 18 
 46 Simonfi, Christopher 1374 - 25
 47 Dürr, Siegfried 1373 - 24
 48 Schaber, Dieter 1364 - 23

 49 Rogge, Klaus 1324 - 14
 50 Taigel, Hans 1260 - 07 
 51 Baur, Bruno 1257 - 19 
 52 Ress, Jochen 1186 - 40
 53 Lorch, Tilman 1165 - 20

 54 Mollenkopf, Thomas 1071 - 10 
 55 Eckert, Robin 809 - 05
 56 Wendler, Simon 798 - 03 
 57 Albert, Stefan 787 - 02
 58 Schwarz, Florian 772 - 01

 59 Jäger, Tim 767 - 05
 60 Bahlo, Timo 756 - 02
 61 Wendler, David 736 - 02
 62 Hirsch, Kai 697 - 05

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 DT Esslingen 16:2 51:0:21 +30

2 Fils-Lauter 12:6 42,0:30 +22

3 Pfullingen II 11:7 39,5:32,5 +7

4 Kirchentellinsfurt 11:7 37,5:34,5 +3

5 Salach 9:9 35: 37 -2

6 Bebenhausen II 8:10 35,5:36,5 -1

7 Schönbuch 8:10 32,5:39,5 -7

8 Kirchheim / Teck 7:11 36:36 0

9 Urach 6:12 26,5:45,5 -19

10 Göppingen 2:16 24,5:47,5 -23

Brett Name Score

1 Nägele 4/9*

2 Einwiller, B 6/9*

3 Born 3/8

4 Keck 3/7

5 Wendler 6,5/9*

6 Schumann 4,5/6

7 Janasik 2,5/5

8 Sautter 4,5/7

9 Poletajew 5/9

* 1 kamplos



Klassenziel erreicht ...
so das Fazit der Bezirksliga-Saison. Eine 

besonders harte Saison erwartete Pfullingen III. 

Gleich 3 Absteiger aus der Landesliga mußten 

verkraftet werden. Die Saison begann zunächst 

gut. Gegen den haushohen Favoriten Steinlach 

schlug man sich trotz des Fehlens der Brett 2 

und 3 - Spieler unerwartet gut. 2 überraschen-

de Remis von Ercelebi und Michaelis an den 

ersten 4 Brettern und 50% der Hintermann-

schaft führten zum 3:5. In Runde 2 dann ein 

Paukenschlag: Landesliga-Absteiger Neckar-

tenzlingen kassierte die einzige Saisonnieder-

lage ausgerechnet gegen Abstiegskandidat 

Pfullingen. Doch in der Folgerunde patzte man 

unnötig gegen Grafenberg. Michaelis vergab 

zum Schluß seine haushohe Gewinnstellung, 

was zur Niederlage von 3,5:4,5 führte. Auch 

gegen Aufsteiger Ammerbuch gab es ein ma-

geres  4:4 und der Abstieg rückte bedrohlich 

nahe. Gute Leistungen gegen Dettingen und 

Tübingen brachten die Pfullinger mit 2 Siegen 

zurück ins Mittelfeld. Den sicheren Klassener-

halt im Rücken  brachten die Schlußrunden 

gegen Ostfildern und Bebenhausen Niederla-

gen. (am)

Seite 5

PFULLINGEN III

Herbe Niederlage  ... 

gegen Ostfildern. Ersatzge-
schwächt und nur zu siebt ver-
liert Pfullingen 1,5:6,5. Im Vor-
jahr sprang noch ein Sieg he-

raus. Hasso Ercelebi (oben) 
verliert genauso wie Andre-
as Michaelis (Mitte). Stefan 
Bihler (unten) erzielt eines 
von drei Remisen

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Steinlach 16:2 53:19 +34

2 Neckartenzlingen 14:4 46:26 +20

3 Reutlingen 14:4 39,5:32,5 +7

4 Ostfildern 11:7 45,5:26,5 +19

5 Bebenhausen III 9:9 34:38 -4

6 Grafenberg 9:9 33,5:38,5 -5

7 Pfullingen III 7:11 32,5:39,5 -7

8 Tübingen II 6:12 30:42 -12

9 Ammerbuch 4:14 25,5:46,5 -21

10 Dettingen 0:18 19,5:52,5 -33

Brett Name Score

1 Seewald 4/9

2 Severin 4/6

3 Barth, O 1,5/6

4 Ercelebi 3,5/9

5 Jenke 4/8

6 Rüger 2,5/4

7 Michaelis 2,5/8

8 Bihler 3,5/7

9 Barth, B 5/6

E7 Lorch, I 1,5/3

Gegen 
Ostfildern

muß Burkhard Seewald 

eine Niederlage einstecken, 

Andreas Serverin 

(rechts) remisierte.



Der sofortige Wiederaufstieg ...
der 4. Mannschaft von der A-Klasse in die 

Kreisklasse ist gelungen! Herzlichen Glück-

wunsch! Obwohl Hohentübingen (Vereinsneu-

gründung 2006) haushoch favorisiert war (3 

Spieler DWZ > 2000) wurde es im Kampf um 

den Titel überraschend eng, da die Königs-

kinder das direkte Duell gegen Pfullingen 

verloren. Schade, daß ausgerechnet gegen 

die vermeintlich schwache 3. Mannschaft aus 

Schönbuch deutlich verloren wurde. Ansons-

ten wäre der Titelgewinn sicher gewesen. Da 

jedoch auch der 2. Rang ein Aufstiegsplatz ist 

kann man mit dem Endergebnis hochzufrieden 

sein. Auf dem Weg zum Aufstieg tat es gut, 

den krankheitsbedingt die ganze Saison feh-

lenden Heinz Preißler in der Mitte der Saison 

durch Wiedereinsteiger Jörg Walter ersetzen zu 

können. Besonders hervorzuheben sind die 

zwei aufstrebenden Jugendspieler Matthias 

Fahrion (5,5/7) und Inko Lorch (7,5/8!) die ne-

ben dem alten Hasen Peter Jaschik (7/9) den 

besten Score erzielen konnten. Bleibt zu hof-

fen, daß die Mannschaft nächste Saison den 

Klassenerhalt in der Kreisklasse schafft. Läuft 

es gut, kann die Mannschaft kommende Sai-

son verstärkt werden. (am)
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PFULLINGEN IV

Spitzenduell ...
Pfullingen IV gegen Hohentübin-
gen. Der haushoch favorisier-
te Gast  mit Fidemeister 
am Spitzenbrett strau-
chelte und verlor mit 
3,5:4,5. Steffen Werner 
remisierte nach 3 Bau-
ernvorsprung, Matthias 
Fahrion (Mitte) und Ingo 
Lorch (unten) zwangen 
ihre Gegner zur Aufgabe.

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Hohentübingen 16:2 57:15 +42

2 Pfullingen IV 16:2 45,5:26,5 +19

3 Schönbuch II 14:4 38:34 +4

4 Lichtenstein 10:8 38,5:33,5 +5

5 Tübingen IV 8:10 30:42 -12

6 Schönbuch III 8:10 29:43 -14

7 Metzingen II 6:12 32,5:39,5 -7

8 Reutlingen IV 5:13 31:41 -10

9 Pfullingen V 4:14 29,5:42,5 -13

10 Dettingen II 3:15 28:44 -16

Brett Name Score

1 Walter 2/3

2 Simonfi 2,5/7

3 Werner 3,5/8

4 Fahrion 6,5/8*

5 Mutschler 3,5/8

6 Wurster 5,5/8**

7 Frommann 5/9

8 Jaschik 7/9

9 Lorch, I 8,5/9*

kampflos * 1 ** 2

Gegen 
Fidemeister 

Hönsch (DWZ 
2249) mühte sich 
Jörg Walter ver-

geblich



Abstieg...
in die B-Klasse lautet das nüchterne Urteil 

für Pfullingen V! Leider präsentierte sich die 

Mannschaft trotz Verstärkung im Vergleich zur 

Vorsaison durch Peter Stroinski in den ent-

scheidenden Partien völlig von der Rolle. Auf 

der Suche nach Gründen für das schlechte 

Abschneiden fällt auf, daß nur ein einziger 

Spieler, Achim Jooß als Mannschaftsführer am 

Spitzenbrett, alle 9 Runden spielte! Des weite-

ren waren 2 Spieler völlig von der Rolle. Insbe-

sondere Thomas Mollenkopf klebte das Pech 

(oder waren es die Nerven?) an den Füßen. 

Wiederholt in Gewinnstellung mußte er am 

Ende doch mit 0,5 Punkten nach Hause ge-

hen. Besonders bitter die alles entscheidende 

Begegnung in der Schlußrunde gegen Met-

zingen. Obwohl die Mannschaft in ordentli-

cher Besetzung antrat kam man über ein 4:4 

gegen gerade einmal 5 Metzinger, die sich 

fast schon als Absteiger in die B-Klasse 

wähnten, nicht hinaus.  Doch es gab auch 

erfreuliches: Doris Konya gewann alle Partien. 

Gelungen auch der Einstand des Wiederein-

steigers Peter Stroinski mit 5,5 aus 8 Punkten. 

Ob wohl der Wiederaustieg 2009 gelingt? (am)

Seite 7

PFULLINGEN V

Remis gegen Dettingen ...
und damit ein bitterer Punktver-

lust gegen den Tabellen-
letzten im Kampf um 

den Klassenerhalt. 
Achim Jooß (oben) 
verliert, Doris Ko-
nya (Mitte) und 
Peter Stroinski 
(unten) gewinnen 
ihre Partien.

Til-
man Lorch v.r. , 

Thomas Mollenkopf 
dahinter verlieren  in 
Siegstellung gegen 

Dettingen

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Hohentübingen 16:2 57:15 +42

2 Pfullingen IV 16:2 45,5:26,5 +19

3 Schönbuch II 14:4 38:34 +4

4 Lichtenstein 10:8 38,5:33,5 +5

5 Tübingen IV 8:10 30:42 -12

6 Schönbuch III 8:10 29:43 -14

7 Metzingen II 6:12 32,5:39,5 -7

8 Reutlingen IV 5:13 31:41 -10

9 Pfullingen V 4:14 29,5:42,5 -13

10 Dettingen II 3:15 28:44 -16

Brett Name Score

1 Jooß 3/9

2 Leuze 3/8

3 Gorelik 2/7

4 Ress 1,5/8

5 Konya 6/6*

6 Stroinski 5,5/8*

7 Rogge 4/7*

8 Mollenkopf 0,5/7

E5 Lorch, T 4/8

Kampflos: * 1 



Mit 32 Teilnehmern stieg die rekordver-

dächtige Teilnehmerzahl des Vorjahres noch-

mals um 2. Schade jedoch, daß von der ersten 

Mannschaft nur 2 Spieler an diesem Turnier 

Gefallen fanden. Von der dritten Mannschaft 

gar nur ein einziger! Die zweite Mannschaft 

hingegen war mit 6! von 8 Spielern bei der 

Vereinsmeisterschaft gut vertreten.

Bis zur letzten Runde war der Kampf um 

die Meisterschaft offen. Im Spitzenduell der 

letzten Runde ging Dieter Einwiller mit leichtem 

Vorteil in die Begegnung. Ihm hätte ein Remis 

gegen Burkhard Seewald für den Titelgewinn 

genügt. Burkhard hingegen mußte gewinnen, 

um den Titel zu bekommen. Dies mißlang - so 

konnte Dieter 2008 wieder einmal die Meister-

schaft und 40 Euro gewinnen. Abgeschlagen 

dieses Jahr Vorjahresmeister Michael Nagel-

sdiek, der nicht über den 8. Rang hinauskam.

Vizemeister wurde nach seiner überra-

schenden Auftaktniederlage gegen Inko Lorch 

Thomas Nägele. Der damit 25 Euro Preisgeld 

bekommt. Werner Wendler konnte sich mit 

einem glücklich errungen Sieg in der End-

runde gegen Andreas Michaelis noch auf 

Rang 3 vorschieben und erhielt 15 Euro. 

Der Kampf um den Ratingpreis DWZ < 

1700 blieb bis zur letzten Runde spannend. 

Leider wurde die Preisvergabe nicht sport-

lich ausgespielt. Waldemar Frommann ge-

wann kampflos seine Endrunde und ist da-

mit Doppelsieger d.h. bester Senior und 

bester < 1700 DWZ. Da Hauptkonkurrent 

Andreas Michaelis in der Schlußrunde verlor 

ging dieser leer aus. Weil es keine Doppel-

preisvergabe gibt bekam Waldemar From-

mann aufgrund höherer Dotierung den Ra-

tingpreis in Höhe von 20 Euro zugespro-

chen. Bernd-Ludger Born erbte dadurch 

den Seniorenpreis in Höhe von 15 Euro. Den 

Ratingpreis < 1500 DWZ konnte dieses Jahr 

der älteste Teilnehmer im Feld, Willi Leuze 

gewinnen! Herzlichen Glückwunsch zum 

Gewinn von 20 Euro. Den Jugendpreis (15 

Euro) gewann Inko Lorch.

Wiedereinsteiger Jörg Walter präsentierte 

sich nach langer Schachpause in sehr guter 

Form. Nach einem furiosen Start mit 4/4 

wähnte ihn mancher schon als zukünftigen 

Vereinsmeister. Doch dann kam Sand ins 

Getriebe und in den letzten 3 Runden konn-

te Jörg nur noch ein Remis erzielen. Platz 6 

ist trotzdem ein guter Einstand ins aktive 

Schachturnierspiel.

Doch auch negatives gibt es zu berich-

ten. Die Zahl der Kampflosbegegnungen 

war mit 14 erneut sehr hoch. Alleine 5 da-

von in der letzten Runde. Das ist besonders 

ärgerlich, da die dadurch zustande kommen-

den Wettbewerbsverzerrungen das Endklas-

sement verfälschen und damit auch Auswir-

kung auf die Preisvergaben haben können. 

Einzelne Spieler erhielten dadurch bis zu 2 

Punkte gratis. (am)

2008 war der traditionelle Pfullinger Mai-

pokal - ausgerichtet am 2. Mai - abermals mit 

16 Teilnehmern schwach besetzt. Nachdem 

Thomas Nägele den Pokal zweimal in Folge 

gewinnen konnte, war dieses Jahr zum ersten 

mal Werner Wendler siegreich. Gespielt wurden 

wie immer 7 Runden nach Schweizer System 

mit 15 min Bedenkzeit pro Spieler. (am)

Die Pfullinger Blitzmeisterschaft (jeder 

gegen jeden) gewann nicht wie erwartet einer 

der Favoriten D. Einwiller oder T. Nägele, son-

dern überraschend Werner Wendler (am)
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Vereinsmeisterschaft 2007/‘08
Plz Name Pkt - Bhz
 1 Einwiller, Dieter 6,5 - 30,0

 2 Nägele, Thomas 5,5 - 29,0

 3 Wendler, Werner 5,0 - 29,5

 4 Seewald, Burkhard 5,0 - 29,0

 5 Frommann, Waldemar 5,0 - 22,0

 6 Walter, Jörg 4,5 - 30,0

 7 Born, Bernd-Ludger 4,5 - 28,5

 8 Nagelsdiek, Michael 4,5 - 28,0

 9 Schumann, Kai 4,5 - 28,0

 10 Poletajew, Sergej 4,0 - 30,5

 11 Michaelis, Andreas 4,0 - 28,0

 12 Leuze, Wilhelm 4,0 - 25,5

 13 Liebert, Wolfgang 4,0 - 25,5

 14 Rogge, Klaus 4,0 - 22,5

 15 Jooß, Achim 4,0 - 20,5

 16 Wurster, Erich 3,5 - 26,5

 17 Lorch, Inko 3,0 - 31,5

 18 Keck, Ingolf 3,0 - 25,0

 19 Fahrion, Matthias 3,0 - 24,5

 20 Ress, Jochen 3,0 - 24,0

 21 Werner, Steffen 3,0 - 23,5

 22 Simonfi, Christopher 3,0 - 22,0

 23 Stroinski, Peter 3,0 - 19,0

 24 Konya, Doris 3,0 - 16,5

 25 Baur, Bruno 2,5 - 20,5

 26 Dürr, Siegfried 2,5 - 17,0

 27 Hirsch, Sven 2,0 - 23,0

 28 Lorch, Tillmann 2,0 - 21,0

 29 Taigel, Hans 2,0 - 19,5

 30 Papadopoulos, Konst. 2,0 - 19,5

 31 Eckert, Robin 1,5 - 21,5

 32 Mollenkopf, Thomas 1,0 - 23,5

Vereinsmeisterschaft 07/08
Dieter Einwiller löst Michael Nagelsdiek ab

Maipokal 2008
Werner Wendler siegt

Maipokal Endstand - 7 Runden
Plz Name Pkt - Bhz
 1 Wendler, Werner 5,5 - 26,5

 2 Zymberi, Agron 5,0 - 29,5

 3 Nägele, Thomas 5,0 - 28,5

 4 Einwiller, Dieter 5,0 - 28,0

 5 Seewald, Burkhard 4,5 - 27,5

 6 Ercelebi, Hasso 4,0 - 29,0

 7 Poletajew, Sergej 4,0 - 25,0

 8 Rogge, Klaus 3,0 - 27,0

 9 Jooß, Achim 3,0 - 24,0

 10 Werner, Steffen 3,0 - 21,5

 11 Bourantane, Said 3,0 - 17,0

 12 Leuze, Wilhelm 2,5 - 23,5

 13 Pajonk, Christopher 2,5 - 19,5

 14 Mollenkopf, Thomas 2,0 - 19,5

 15 Frommann, Waldemar 2,0 - 19,5

 16 Edeko, Nikolai 2,0 - 16,0

Pfullinger Blitzmeisterschaft 
Plz Name Pkt
 1 Wendler, Werner 8,0

 2 Born, Bernd-Ludger 7,5

  Einwiller, Dieter 7,5

 4 Barth, Oliver 7,0

  Nägele, Thomas 7,0

 6 Seewald, Burkhard 6,0

  Severin, Andreas 6,0

 8 Jooß, Achim 3,0

 9 Pajonk, Christopher 2,0

 10 Jäger, Tim 1,0

 11 Wendler, Simon 0,0

blitzmeisterschaft



Von je 4 Blitz- und Schnellschachturnie-

ren wurden die besten 3 gewertet. Der Sieger 

erhielt 10 Punkte, je weitere Platzierung einen 

Punkt weniger. Minimal wurde 1 Punkt verge-

ben. Bester Senior: Bernd-Ludger Born, beste 

Jugendliche: Mollenkopf und Simonfi (am)

Bei den Bezirksblitzmannschaftsmeister-

schaften belegte Pfullingen den undankbaren 

5. Rang. Die ersten 4 qualifizieren sich für die 

württembergischen Blitzmannschaftsmeister-

schaften. Tübingen hingegen wurde seiner 

Favoritenrolle gerecht und wurde Mann-

schaftsmeister mit 22 von 24 möglichen 

Punkten! Gespielt wurde in Vierermann-

schaftsstärke jeder gegen jeden in den Räu-

men des SV Ebersbach. (am)

Kurz notiert:  Im Bezirksviererpokal 

besiegte Pfullingen im Endspiel Grafenberg 

mit 4:0. Damit ist Pfullingen für den württem-

bergischen Pokal qualifiziert! N. Hallmann - 

Hertzog 0:1; Junger - T. Nägele 0:1; Mörsch - 

D. Einwiller 0:1;  E. Hallmann - Born 0:1 (am)
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STOLZER GEWINNER... VIEL SPASS ... MUTSCHELN ...

... beim Spiel um das Mürbegebäck hat-
ten am 6. Januar 2008 32 Schach-
freunde und deren Angehörige. Das ist 
eine neue Rekordzahl. Besonders er-
freulich, daß dieses Jahr die Jugend 
zahlreich vertreten war. Gespielt wurde 
an 3 Tischen. Dabei erfreuten sich die 
traditionellen Spiele wie Mäxle, der 
Wächter bläst vom Turme, kleine, gro-
ße Straße etc. großer Beliebtheit. (am)

Faschingsturnier
2008

Blitz- u. Schnellschach-Cup
Plz Name WP
 1 Zymberi, Agron 40

 2 Einwiller, Dieter 36

 3 Severin, Andreas 31

 4 Jooß, Achim 28

 5 Barth, Oliver 25

  Seewald, Burkhard 25

 7 Born, Bernd-Ludger 17

 8 Frommann, Waldemar 16

 9 Stroinski, Peter 15

 10 Janasik, Gerhard 14

 11 Jaschik, Peter 11

  Liebert, Wolfgang 11

  Papadopoulos, Konstantinos 11

 14 Ercelebi, Hasso 10

  Prochnow, Mario 10

 16 Djalalova, Nigora 9

 17 Konya, Doris 7

  Michaelis, Andreas 7

  Nägele, Thomas 7

  Poletajew, Sergej 7

 21 Keck, Ingolf 6

 22 Aralbaev, Daurenbek 5

  Leuze, Wilhelm 5

  Mollenkopf, Thomas 5

  Simonfi, Christopher 5

 26 Wendler, Werner 4

 27 Fahrion, Matthias 2

Blitz- u. Schnell-
schach-Cup

Endstand Faschingsturnier 9 R.
Plz Name Pkt
 1 Wendler, Werner 9,0

 2 Poletajew, Sergej 8,0

 3 Barth, Oliver 6,5

 4 Rogge, Klaus 6,0

 5 Jooß, Achim 5,0

  Ercelebi, Hasso 5,0

 7 Einwiller, Dieter 4,5

 8 Seewald, Burkhard 4,0

 9 Mollenkopf, Thomas 3,0

 10 Eckert, Robin 1,0

  Dürr, Siegfried 1,0

  Wendler, Simon 1,0

Bezirksblitz       
Mannschaft

Bezirksblitzmannschafts-
meisterschaft

Plz Verein Pkt
 1 Tübingen 22

 2 Deizisau 20

 3 Ebersbach 17

  Salach 17

 5 Pfullingen 13

 6 Fils-Lauter 13

 7 Bebenhausen  13

 8 Steinlach 13

 9 Geislingen 10

 10 Esslingen 6

 11 Nürtingen 6

 12 Uhingen I 3

 13 Uhingen II 1



Beim württembergischen Mannschafts-

blitzturnier in Mössingen durften die Pfullinger 

Schachfreunde als erster Nachrücker der 

Bezirksebene teilnehmen. Im 24 Teilnehmer 

starken Feld, in dem wieder jeder gegen jeden 

und damit 23 Runden gespielt wurde, konnten 

sich die Pfullinger nur im hinteren Mittelfeld 

auf Rang 16 platzieren. Immerhin aber noch 2 

Plätze vor den Bezirksblitzmeistern vom SV 

Tübingen. (am)
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Plz Mannschaft Pkt Bp

1 Stuttgarter SF 42:4 73,0

2 SK Schmiden/Cannstatt 41:5 71,0

3 HP Böblingen 39:7 69,0

4 SpVgg Rommelshausen 38:8 62,5

5 SF Deizisau 31:15 57,0

6 HP Böblingen II 31:15 56,5

7 SG Schwäbisch Gmünd 30:16 57,5

8 SK Bebenhausen 29:17 55,0

9 SC Feuerbach 27:19 52,0

10 SV Unterkochen 27:19 47,5

11 TG Biberach 25:21 46,5

12 SC Ebersbach 24:22 47,5

13 SK Lauffen 22:24 48,5

14 SC Steinlach 20:26 39,0

15 SF Kornwestheim 19:27 45,0

16 SF Pfullingen 16:30 35,0

17 SR Spaichingen 16:30 33,5

18 SV Tübingen 15:31 39,5

19 SV Tübingen II 14:32 38,0

20 TSG Öhringen 14:32 34,5

21 TSG Salach 13:33 34,0

22 SG Vaihingen / Rohr 12:34 28,0

23 SV Winterlingen 7:39 26,5

24 SC Steinlach II 0:46 7,5

WÜRTT. MANN-
SCHAFTSBLITZ

BAD WÖRRISHOFENER OPEN
3 PFULLINGER TEILNEHMER. THOMAS NÄGELE BESTPLATZIERTER AUF RANG 38

4 Großmeister und viele weitere Titelträger waren in Bad Wörrishofen Anfang März am 

Start. Thomas Nägele erreichte als bester Pfullinger Platz 38 (5,5 Pkt aus 9), Dieter Einwiller Platz 

48 (5,0 Pkt) und Dr. Bernd-Ludger Born Platz 82 (4,5 Pkt) von 167 Teilnehmern. Hervorzuheben 

noch der Sieg von Dieter Einwiller gegen den deutschen Großmeister Lutz Espig durch Zeitüber-

schreitung. (am)

B-L Born

D. Einwiller
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Pfullinger Herbst 

3. Kinder- und Jugend-Schachturnier
Ort: 	 Schloss-Schule in Pfullingen
Termin:
 Freitag, 3.10.2008, 11:00 – 17:30 Uhr
	 Einschreiben am Turniertag:  10:00 - 10:45 Uhr
Modus:	 7 Runden Schweizer-System, 2 x 20 Minuten 	
	 Schnellschach in den Altersklassen

 U8: 01 und jünger, U10: 99 und 00
	 U12: 97 und 98; U14: 95 und 96

 Ältere Jugendliche sind herzlich zum Pfullinger 


 Herbst der Erwachsenen am Mittag 
	 eingeladen.
Preise:
 Pokale für die ersten drei jeder Altersklasse.

 Urkunden und Sachpreise für den Rest.
Startgeld:
 5 € bei Bezahlung am Turniertag.

 3 € bei Überweisung bis 30.09.2008.
Verpflegung:
Für preiswertes Essen und Trinken ist gesorgt.

Info und Voranmeldung: 
Werner Wendler, Am Saraisenbrunnen 3, 72813 St. Johann, 
07122 / 820018, wetowe@t-online.de  
Technisch ist die Teilnehmerzahl auf 80 begrenzt. Voranmeldung 
ist möglich bis Di,30.09.2008 unter Angabe von Name, Verein 
und Altersklasse per Email an wetowe@t-online.de, 
online auf http://www.schachfreunde-pfullingen.de 
oder durch Überweisung des Startgeldes auf  Kto 116 288 000, 
BLZ 640 901 00 VoBa Reutlingen.
Auch bei Voranmeldung ist das Einschreiben am Turniertag er-
forderlich: 10:00 - 10:45 Uhr.

18. Schach-Open Pfullinger Herbst
Ausrichter: 
 Schachfreunde Pfullingen e.V. 
Termin: 	 Freitag, 3. Oktober 2008
Beginn: 	 12.00 Uhr Meldeschluss: 11.45 Uhr
Ort: 	 Musiksaal der Schlossschule Pfullingen

 Schlossstraße, 72793 Pfullingen

 (Stadtmitte, nähe Kurt-App-Sporthalle)
 Bedenkzeit: 
 15 min. je Spieler und Partie
	 Es gelten die FIDE-Schnellschachregeln.
Modus: 
 9 Runden CH-System 
Startgeld: 	 10,-- Euro Erwachsen, 5,-- Euro Jugendliche 	
	 (bis 18 Jahre) & Studenten
 Preise:
 1. Preis:
 € 200,00

 2. Preis:
 € 100,00

 3. Preis:
 €   50,00
Sonderpreise: 
 Bester DWZ < 1700:
€ 50,00

 


 Bester DWZ < 1500:
€ 50,00

Damenpreis:
 € 50,00
 (ab 5 Teilnehmer)
Seniorenpreis:
 € 50,00
 (ab 5 Teilnehmer)
Jugendpreis:
 € 50,00
 (ab 5 Teilnehmer)
Maßgeblich für die Ratingpreise sind die Wertungszahlen Stand 
1.9.2008. Es werden preisgünstige Getränke und Speisen
angeboten! Im Turniersaal besteht Rauchverbot!
Infos bei Dieter Einwiller, Telefon: 07121 / 87211
Voranmeldung via mail an hbl.born@t-online.de  
oder unter http://www.schachfreunde-pfullingen.de
Bei weniger als 70 TN wird das Startgeld ausgeschüttet.
Der 1. Preis ist garantiert. Keine Doppelpreisvergabe!
Bei Punktgleichheit erfolgt Preisaufteilung nach System „Hort“
Ideal für alle Jugendbetreuer:
Wie im Vorjahr findet am gleichen Tag zeitversetzt um 11 Uhr im 
Vortragssaal/Mensa der Schloßschule ein Kinder- und Jugend-
turnier statt.

Ausschreibung zur Vereinsmeisterschaft 08/09
Modus:	 7 Runden Schweizer System
	 Paarungsermittlung nach FIDE-Regeln
Termine:
 17.10.08 / 14.11.08 / 12.12.08 / 16.01.09 / 


 13.2.09 / 13.03.09 / 24.04.09 (im Regelfall immer 


 am 3. Freitag des Monats) Beginn jeweils um 


 20.00 Uhr. Vorspielen ist im Einvernehmen mit 


 dem Gegner möglich. In der letzten Runde sollte 


 nur in Ausnahmefällen vorgespielt werden
Spielort:
 Spiellokal im Pfullinger Schlossgebäude, 


 Schlossstraße 22, Pfullingen
Bedenkzeit:
 2 Stunden/40 Züge, 30 Minuten für den Rest 


 der Partie nach Schnellschachregeln
Startgeld:	 keines
Reuegeld:
 Wie in den letzten Jahren wird ein Reuegeld von 


 10 Euro erhoben. Man erhält den Betrag nach der 

 siebten 
Runde zurück, wenn man nicht mehr als 


 eine Partie kampflos abgegeben hat.
Preise:
 1. Platz: € 40; 2. Platz: € 25; 3. Platz: € 15
Ratingpreise:
 DWZ 1500-1700   € 20,00; < 1500   € 20,00

 Seniorenpreis (ab 5 Senioren) € 15,00

 Jugendpreis (ab 5 TN bis Jahrgang 91) € 15,00
	 Preisaufteilung nach dem Hortsystem.
 Turnierleiter:
 Achim Jooss, Telefon 07121/492652 
	 oder AJooss@gmx.de
 Anmeldung:  
1. Eintrag am Schwarzen Brett im Spiellokal
(bis 31.10.08)	 2. E-Mail an Ajooss@gmx.de
	 3. tel. bei Achim Jooss, Tel.: 07121/492652
Hinweise: 1. Keine Nachspielmöglichkeit. Zeitnah nach der 
Runde erhalten alle TN die neuen Paarungen. Wer zum Endter-
min seine Partie noch nicht gespielt hat wird genullt.  2. Nach 
zweimaliger Kampflosabgabe wird der Spieler nicht mehr gelost. 
Keine Reuegeldrückgabe.

      Schach – Wandertag
Termin:	 Samstag, 26. Juli 2008
Treffpunkt:	 10.00 Uhr Eningen u.A., 
	 Ecke Grabenstrasse / Heerstrasse
Zufahrt:
 Ab Kreisel Stadtmitte Richtung Gasthaus 


 Bruckstüble 
Wegstrecke:
 Südlich um den Drackenberg, Anstieg bis zum 


 Albgut Lindenhof, über Schafhaus zur Grillstelle 


 Eninger Weide. Eintreffen zwischen ca. 12.00 und 


 12.30 Uhr. Der Grillplatz kann mit dem Auto er-


 reicht werden über den Albaufstieg Richtung St. 


 Johann, oben gleich rechts auf den Parkplatz. 


 Über die Hauptstrasse, direkt am Steinbruch vor


 bei zur ersten Grillstelle (mit Spielplatz in 



 unmittelbarer Nähe).
Grillgut:
 Bitte selbst mitbringen. Vom Treffpunkt aus kann 


 das Grillgut in ein Auto verladen werden, das zum 


 Grillplatz fährt.  
Getränke:
 Bitte selbst mitbringen. Vom Treffpunkt aus 



 können die Getränke in ein Auto verladen werden, 


 das zum 
Grillplatz fährt. 
Rückweg:
 Zwischen 15.00 und 16.00 Uhr Abstieg durch die 


 Teufelsküche und um den Geißberg herum zurück 


 zum Treffpunkt. Wer nicht zurück wandern möchte 

 kann sich vom Parkplatz aus per Auto zurück zum 


 Treffpunkt fahren lassen.
Information:	 Koordination und Information bei Hasso Ercelebi, 	
	 Telefon 07121/799385

mailto:wetowe@t-online.de
mailto:wetowe@t-online.de
mailto:wetowe@t-online.de
mailto:wetowe@t-online.de
http://www.schachfreunde-pfullingen.de
http://www.schachfreunde-pfullingen.de
mailto:dietereinwiller@t-online.de
mailto:dietereinwiller@t-online.de
http://www.schachfreunde-pfullingen.de
http://www.schachfreunde-pfullingen.de
mailto:AJooss@gmx.de
mailto:AJooss@gmx.de
mailto:Ajooss@gmx.de
mailto:Ajooss@gmx.de


 

In der Bezirksjugendmannschaftsmeisterschaft stell-

te Pfullingen je Altersklasse 2 Mannschaften jeweils auf 

den Plätzen 4 und 6. Linke Tabelle: U16, rechte Tabelle U12.
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BJMM 2008 - U12 / U16
Jugend



Bei den Bezirksjugendein-

zelmeisterschaft nahmen in der 

Altersgruppe U14 und U18 nur je ein 

Pfullinger Jugendspieler teil. Während 

Thomas Mollenkopf in der Altersgruppe 

U18 einen für ihn akzeptablen 8. Rang be-

legte konnte Christopher Simonfi in der 

Altersgruppe U14 mit seinem Mittelfeldplatz 

nicht zufrieden sein. War er doch letztes 

Jahr noch Vizemeister geworden und hatte 

sich für die Württembergischen Jugendmeis-

terschaften qualifiziert. Allerdings ist zu bedenken daß er im letzten 

Jahr noch in der Altersgruppe U12 antrat und somit die Konkurrenz 

2008 etwas stärker für ihn war.  Im abendlichen Blitzturnier wurde er 8. 

und platzierte sich wie in der Meisterschaft in der goldenen Mitte. (am)
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Jugend

Schach mit Action 
bei der  

Pfullinger Schachjugend 
 

 
 

3. Jugend-Simultan-Turnier  
Jeder-gegen-Jeden  

 
 

Ort  

Schwimmbad Pfullingen 
Liegewiese Eingangsbereich 

 
 

Termin 

Fr 25.07.2008, 15:00 Uhr 
 

Modus 
Gruppen mit 4 – 6 Teilnehmern. 

Jeder spielt gleichzeitig gegen jeden seiner Gruppe. 
Bedenkzeit: abhängig von Gruppengröße 15 oder 20 Minuten 

 
Mitzubringen 

Badehose, Ausdauer und gute Laune 
 
 

Zuschauer 
 sind herzlich willkommen. 

Wer jung ist, Schach spielen kann und Mut hat, macht mit. 

BEZIRKSJUGENDEINZEL-
MEISTERSCHAFT  2008



Großer Zuspruch der Jugend sprengt räumliche Aufnahmefähigkeit
Auf der auch im Jahr 2007 zweigeteilten Weihnachtsfeier - zuerst 

die Jugend ab 18 Uhr, dann die Erwachsenen ab 20 Uhr - setzte sich 

der Trend der Vorjahre fort. Während die Jugendveranstaltung so lang-

sam die räumlichen Kapazitäten sprengt werden es auf der Erwachse-

nenfeier immer weniger, obwohl auch 2007 wieder ein attraktives Pro-

gramm für Jung und Alt geboten wurde.

Durch das Programm der Jugendfeier führte wie gewohnt unser 

Jugendleiter Werner Wendler. Aktiv beteiligte sich auch die Jugend am 

Programm durch vielfältige musikalische Angebote (siehe auch Bilder). 

Neben gemeinsamem Weihnachtslieder - Singen und Spielen wie Mon-

tagsmaler gab es auch wieder eine Diashow, welche die Höhepunkte 

der Schachjugend über das Jahr 2007 zeigte. Neben den Hauptorgani-

satoren Werner und Elvira Wendler unterstützten auch die Eltern der 

Jugend tatkräftig mit selbstgemachtem Gebäck aller Art.

Auch auf der Erwachsenenfeier war die Stimmung trotz etwas ma-

gerer Beteiligung gut. Waldemar Frommann begleitete den Weihnachts-

gesang auf dem Klavier, Klaus Rogge verlas eine Weihnachtsgeschichte 

und Dieter Einwiller sorgte für Spaß und Spiel. Zu gewinnen gab es 

auch wieder etwas und Andreas Michaelis präsentierte wie gewohnt 

eine Diashow über die schachlichen und außerschachlichen Höhepunk-

te des Jahres 2007. 

Auch auf der Erwachsenenfeier gab es Selbstgebackenes der Mit-

glieder und Glühwein. Die nicht alkoholischen Kaltgetränke spendierte 

der Verein. (am)
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WEIHNACHTSFEIER  2007

WEIHNACHTSMUSIK ... LECKERE SPEISEN ... ANSPRACHE ...



Fürs Engagement und die gute und rei-

bungslose Zusammenarbeit dankte unser Vor-

sitzender Dieter Einwiller bei der Mitgliederver-

sammlung seinen Vorstandskollegen und den 

zahlreichen Helfern. Das Jahr 2007 sei mit vie-

len Veranstaltungen wieder ein sehr erfolgrei-

ches gewesen. 

Der Spielabend wurde durch eine Trai-

ningsinitiative,die sehr gut angenommen wurde, 

wiederbelebt. Das Schach-Open "Pfullinger 

Herbst" war mit 167 Teilnehmern sehr gut be-

sucht, da parallel zum Aktiven- ein Kinder- und 

Jugendturnier stattfand. Im Mai richten die 

Schachfreunde das Qualifikationsturnier des 

Württembergischen Schachbundes zur Schach-

Olympiade aus. Aber auch auf eine unerfreuli-

che Tatsache musste Dieter hinweisen: leider 

fehlen immer wieder Beträge in unserer "Getränkekasse". Auf Dauer 

könne sich der Verein diese Subventionierung nicht leisten. 

Durch die Versammlung führte Waldemar Frommann, zu der sich 

20 Mitglieder eingefunden hatten, um die Rechenschaftsberichte zum 

vergangenen Spieljahr zu hören. 

Spielleiter "extern" Bernd-Ludger Born berichtete von mehreren 

Spielerzugängen. Die Mannschaften lägen durchweg gut im Rennen. 

Spielleiter "intern" Mario Prochnow wusste zu berichten, dass der 

Maipokal von Thomas Nägele gewonnen wurde. Bei der Vereinsmeis-

terschaft führt derzeit Dieter Einwiller. Das Pokalturnier gewann eben-

falls Thomas Nägele, beim Blitzturnier war Agron Zymberi dreimal sieg-

reich. Beim Seniorenturnier war Steffen Werner vor Waldemar From-

mann erfolgreich. Souveräner Sieger des Faschingsturniers wurde 

Werner Wendler. Das Hüttenwochenende in Edenkoben sei für die 46 

Teilnehmer ein tolles Erlebnis gewesen. 

Jugendleiter Werner Wendler berichtete von zahlreichen Aktivitä-

ten im Jugendbereich. Christopher Simonfi und Sven Hirsch qualifizier-

ten sich für sich für die Württembergischen Meisterschaften. Das 

Schulschach wird durch Klaus Rogge geleitet. Die Zahl unserer Ju-

gendlichen stieg von 22 auf 29 deutlich an. Diese werden von 9 Trai-

nern und Betreuern unterstützt. 

Kassier Doris Konya beklagte, dass die Kasse zum dritten Mal in 

Folge (wenn auch nur ein geringes) Minus aufweise. Dies sei 

u.a. auf verstärkte Ausgaben im Jugendbereich zurückzufüh-

ren. Bei der Ausrichtung des Deutschland-Cups sei mit Ausga-

ben in Höhe von ca. 300,00 € zu rechnen. Kassenprüfer Achim 

Jooß, der die Kasse zusammen mit Eva Simonfi geprüft hatte, 

empfahl die Entlastung der Kassiererin. Sowohl Kassier als 

auch Vorstand wurden einstimmig entlastet.

Bei den Neuwahlen gab es nur einen Wechsel: Mario Prochnow 

gab das Amt des Spielleiters "intern" an Achim Jooß ab. 2. 

Vorsitzender bleibt Klaus Rogge. Schriftführer und Pressere-

ferent bleibt Thomas Nägele. Zu Kassenprüfern wurden Mario 

Prochnow und Elke Sautter gewählt. 

Danach wurde der neue Satzungs-

entwurf durch unseren Vorsitzenden 

vorgestellt. Die Aufnahme der Eh-

renamtspauschale und eine 2-jähri-

ge Amtszeit der Vorstandschaft 

wurden nach lebhafter Diskussion 

abgelehnt, dafür wurde neben dem 

aktiven und passiven Mitglied der 

"Förderer" in die Satzung aufge-

nommen. Außerdem wurde das Amt  

des Referenten für Öffentlichkeits-

arbeit (bislang Schriftführer) und 

das Amt des Schachwarts in die 

Satzung festgeschrieben. Die Sat-

zung wurde dann einstimmig

beschlossen. 

Für zehnjährige Mitgliedschaft wur-

de Kai Kaller, für 20-jährige Mit-

gliedschaft Ralf Bery geehrt. 25 

Jahre dabei sind Klaus Rogge, 

Frank Speier und Jürgen Speier, 30 

Jahre die Treue gehalten hat Dr. 

Oliver Renz.

Nach gut 3 1/2 Stunden schloss die Versammlung. (tn)
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Neuwahlen:
1. Vorsitzender:   
Dieter Einwiller, einstimmig (1 Enthaltung) 

2. Vorsitzender:   
Klaus Rogge, einstimmig (1 Enthaltung) 

Kassier:   

 Doris Konya, einstimmig 

Spielleiter extern:	 Bernd-Ludger Born, einstimmig (1 Enth.)

Spielleiter intern: 
 Achim Jooss (1 Enthaltung)

Jugendleiter:   
 Werner Wendler, (1 Enthaltung) 

Schriftführer:   
 Thomas Nägele, (1 Enthaltung) 

Kassenprüfer:   
 Mario Prochnow, Elke Sautter

HAUPTVERSAMMLUNG 2008
In lebhafter Versammlung wurde nach ausgiebiger 

Diskussion eine neue Satzung beschlossen.

Verabschiedung M. Prochnow 

Jubilare v.l.:  K. Rogge, O. Renz, S. Einwiller, J. Speier
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TERMINE
25.07.2008	 Schach mit Action im	
	 Freibad (Jugendturnier)

25.07.2008	 5. Runde Vereinspokal

26.07.2008	 Schachwandertag	

01.08.2008	 19 Uhr,

 Spielausschußsitzung

05.09.2008
 Saisoneröffnung
	 Skat + Simultan

19.09.2008	 20 Uhr, Training (5)

26.09.2008	 Schnellschachmeister-	
	 schaft 15 min

03.10.2008	 Pfullinger Herbst Turniere

10.10.2008	 20 Uhr, Training (6)

11.10.2008	 Markungsputzete

17.10.2008	 20 Uhr, 1. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

31.10.2008	 Seniorenschnellschach

07.11.2008	 20 Uhr, Training (7)

14.11.2008	 20 Uhr, 2. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

20.11.2008	 Besuch Schach-	 	
23.11.2008	 olympiade Dresden

05.12.2008	 20 Uhr, Training (8)

12.12.2008	 20 Uhr, 3. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

19.12.2008	 Weihnachtsfeier

05.01.2009	 Mutscheln

09.01.2009	 20 Uhr, Training (9)

16.01.2009	 20 Uhr, 4. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

06.02.2009	 20 Uhr, Training (10)

13.02.2009	 20 Uhr, 5. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

20.02.2009	 Faschingsturnier

06.03.2009 	 20 Uhr, Training (11)

13.03.2009	 20 Uhr, 6. Runde
	 Vereinsmeisterschaft

20.03.2009	 Mitgliederversammlung

24.04.2009	 20 Uhr, 7. Runde
	 Vereinsmeisterschaft
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Sommerpause 
01.08.2008 - 29.08.2008

Mit dem Sparkassen-Finanzkonzept bieten wir Ihnen die optimale Lösung für Ihre Finanz- und
Vorsorgeplanung - ganz gleich ob Sie gezielt Vermögen aufbauen, Ihre Vermögensanlage optimal
strukturieren oder clever fürs Alter vorsorgen möchten. Gewinnen Sie zunächst einen Überblick,
wo Sie unter Berücksichtigung Ihrer individuellen Ziele und Wünsche finanziell heute stehen und
wo Sie morgen sein möchten. Darauf aufbauend erstellen wir für Sie ein durchdachtes
Gesamtkonzept für Ihren individuellen Anlage-, Finanzierungs- und Vorsorgebedarf und bieten
Ihnen hierfür die passgenauen Produkte.
Fragen Sie uns nach dem Sparkassen-Finanzkonzept. Wir beraten Sie gerne in unseren
Geschäftsstellen im gesamten Landkreis oder bei Ihnen zu Hause. www.ksk-reutlingen.de

Finanziell in Topform mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.
Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.


